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bereit und die Besucher beka-
men Gelegenheit, den Fuhr-
park des Technischen Hilfs-
werks und die Ausrüstung zu
begutachten. „Wir stehen den
ganzen Tag mit dem komplet-
ten Team für Fragen zur Ver-
fügung und zeigen den Besu-
chern, wie technische Hilfe-
leistungen funktionieren und
wann wir zum Einsatz kom-
men“, so Andre Guthardt. Der
Tag der offenen Tür bot Pro-
gramm für die ganze Familie
und lockte viele Besucher
nach Unterrieden. (zwh)

den außerdem Vorführungen
der Jugendgruppe, sie zeigten
unter anderem die Bergung ei-
nes Verletzten.

Bobbycar-Parcours
Es gab einen Bobbycar-Par-

cours, bei dem die Kinder Ge-
schicklichkeit beweisen und
auf kleinen blauen Autos um
verschiedene Hindernisse he-
rumfahren mussten und ein
echtes Auto, das von den Besu-
chern mit Fingerfarben bunt
bemalt werden durfte. Bastel-
aktionen und Spiele standen

wichtig, wenn beispielsweise
ein Brand ausbricht, die Feuer-
wehr den Brandherd aber
nicht erreichen kann, dann
können wir mit unserer Sauer-
stofflanze helfen“, erklärt An-
dre Guthardt. Der Ortsbeauf-
tragte betonte, wie wichtig
gute Zusammenarbeit der ört-
lichen Hilfsorganisationen sei.
Deshalb zeigten auch DLRG
und Feuerwehr ihre Ausrüs-
tung und Fahrzeuge beim Tag
der offenen Tür des Techni-
schen Hilfswerks. Auf dem
Programm am Sonntag stan-

UNTERRIEDEN. Weder Stahl
noch Beton kann das Techni-
sche Hilfswerk aufhalten. Das
demonstrierten die Einsatz-
kräfte am Sonntag beim Tag
der offenen Tür auf dem Ge-
lände in Unterrieden.

Die THW-ler zeigten wäh-
rend einer aufwändigen Vor-
führung, wie ein massiver Be-
tonblock mit einer Sauerstoff-
lanze durchbohrt werden
kann. Sprühende Funken und
hohe Sicherheitsstandards zo-
gen die Aufmerksamkeit der
Besucher auf sich. „Das ist

Hier sprühen die Funken
Technisches Hilfswerk hatte zum Tag der offenen Tür eingeladen

Spektakulär: Mitglieder des THW durchbohren einen Betonblock mit einer Sauerstofflanze. Foto: Huck

Kurz notiert
Namen falsch geschrieben
GROSSALMERODE. In unserem Bericht vom Montag „Kein fauler
Vormittag“ über die Berufsmesse in der Valentin-Traudt-Schule
Großalmerode haben sich leider ein paar falsch geschriebene Na-
men eingeschlichen. Die gezeigten und zitierten Teilnehmer heißen
Leonie Ebel, Sintia Seidl, Michelle Drabsch, Sabine Tausch und Wil-
fried Dräger. Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

Vortrag zum Thema „Hilferuf des Körpers“
WITZENHAUSEN. Der Förderverein für Gesundheit lädt für Mitt-
woch, 20. September, ab 18.30 Uhr in den Familienraum Schachtel-
halm, Walburger Straße 19, in Witzenhausen zu einem Vortrag zum
Thema „Erkenne die Hilferufe Deines Körpers und bring ihn wieder in
Balance“ ein. Es geht um Stoffwechselblockaden und wie sich Säuren
im Organismus auf die Lebensqualität auswirken. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung: 01 73/9 99 91 10.

Bündnis für Familie feiert Geburtstag
WITZENHAUSEN. Das lokale Bündnis Familie in Witzenhausen be-
steht seit zehn Jahren. Das wird am Mittwoch, 20. September, gefei-
ert. Mit einem Kinderprogramm geht es um 14 Uhr im Rathaussaal
los, dann kommt das Musik- und Erzähltheater Funkelherz und spielt
„Die Schlüssel zum Glück“. Der Eintritt ist frei. Einen Vortrag zum
Thema „Die Kommune als sorgende Gemeinschaft“ hält Dr. Gerald
Hüther, Autor und Neurobiologe aus Neuseesen um 19 Uhr.

VdK Ziegenhagen lädt zu Infonachmittag ein
ZIEGENHAGEN. Der nächste Kaffee- und Informationsnachmittag
vom VdK-Ortsverband Ziegenhagen findet am Donnerstag, 21. Sep-
tember, ab 15 Uhr in der Gaststätte „Zur Krone“ in Ziegenhagen
statt. Alle Mitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen. Für die Plan-
wagenfahrt am Sonntag, 1. Oktober, zum Grenzmuseum Schifflers-
grund, Asbach-Sickenberg, sind noch wenige Plätze frei. Anmeldun-
gen können am Kaffeenachmittag oder auch telefonisch unter
0 55 45/16 25 noch vorgenommen werden.

nur wenig Interesse.“ Das be-
stätigt auch Uwe Goldbach, der
an den Beruflichen Schulen
Witzenhausen die Abteilung
für gewerbliche Ausbildung
leitet: „Oft machen auch die El-
tern Druck, weiter zur Schule
zu gehen.“ Für Kritik sorge
auch das niedrigere Gehalt im
Vergleich zur Industrie. Zudem
hätten Berufe, bei denen man
sich dreckig mache, ein
schlechtes Image. Dabei, so
Goldbach, wäre es für viele
Schüler besser, früh in eine
Ausbildung zu starten, statt
sich weiter durch die Schule zu
quälen. „Am Ende machen vie-
le dann doch eine Lehre, haben
aber viel Zeit verschenkt.“

Dabei, so Laubach, sei gera-
de der Beruf des Malers und
Lackierers wirklich attraktiv.
„Wir sind immer die letzten
auf der Baustelle. Wenn wir
gehen, ist die Wohnung schön
und die Kunden können ein-

WERRA-MEISSNER. Mehr
Auszubildende für ihr Hand-
werk gewinnen und sie auch
langfristig im Werra-Meißner-
Kreis halten – das ist das Ziel
der Maler-Innung. Um jungen
Menschen zu zeigen, wie
wichtig sie für das Handwerk
sind, haben sich die Maler und
Lackierer jetzt eine besondere
Überraschung einfallen las-
sen: Sie beschenkten die neu-
en Lehrlinge zum Start ihrer
Ausbildung mit Zuckertüten.

Im ersten Lehrjahr gibt es
derzeit zwölf Auszubildende
im Werra-Meißner-Kreis, ins-
gesamt lernen knapp 40 junge
Menschen den Beruf des Ma-
lers und Lackierers. Das reicht
nicht, um dauerhaft die 50 Be-
triebe mit genügend Fachkräf-
ten zu versorgen. „Viele Schü-
ler gehen lieber studieren oder
zur Polizei“, hat Obermeister
Stefan Laubach beobachtet.
„Am Handwerk gibt es leider

Zuckertüten für Azubis
Mehr zum Thema: Lehrverträge – im Kreis noch kein Aufschwung

ziehen.“ Da jeder Kunde ande-
re Wünsche und Vorstellun-
gen habe und zum Repertoire
der Firmen neben der Arbeit
mit Farben auch Bodenbeläge,
Putz, Trockenbau und Tape-
zieren gehören, sei die Arbeit
auch sehr abwechslungsreich.

Wer sich für den Beruf inte-
ressiert, dem empfiehlt Lau-
bach ein Praktikum von min-
destens zwei Wochen – gern
auch in den Schulferien: „Ein
Praktikum erhöht die Chan-
cen auf eine Lehrstelle und
man lernt den Beruf schon
kennen. Auch zum Schulhalb-
jahr könne man noch mit der
Ausbildung beginnen.

Bei den neuen Azubis ka-
men die Zuckertüten übrigens
gut an. Sie freuten sich über
die Süßigkeiten und das Pinsel-
Set – und darüber, dass sich der
Obermeister Zeit nahm, ihnen
Handwerk und Chancen vorzu-
stellen. (fst)

Start in neuen Lebensabschnitt: Die Maler-Innung Werra-Meißner hat die neuen Lehrlinge jetzt wäh-
rend der Berufsschul-Woche in den Beruflichen Schulen Witzenhausen mit Zuckertüten überrascht.
Stolz auf die neuen Lehrlinge sind Berufsschullehrer Jörg Ort (von links), Obermeister Stefan Laubach
und Uwe Goldbach (rechts, Abteilungsleiter für gewerbliche Ausbildung). Foto: Steensen

Vor der Wahl
Grünen-Abgeordneter Omid Nouripour liest
NIEDERHONE. Der Kreisverband von Bündnis 90/Die Grünen lädt
für Dienstag, 19. September, ab 19 Uhr zum „Hate Speech“ mit dem
Grünen Bundestagsabgeordneten Omid Nouripour in die „Schlüs-
selblume“, Taschengasse 4, in Niederhone ein. Nouripour ist nicht
nur Experte für Außenpolitik im deutschen Bundestag, sondern auch
Autor. In seinen Büchern beschäftigt er sich mit Integration, Terror-
Bekämpfung und der Frage nach der deutschen Kultur.

„Auftakt zum Endspurt“ mit der CDU
OBERHONE. „Auftakt zum Endspurt“ im Bundestagswahlkampf ist
das Motto am Donnerstag, 21. September, ab 20 Uhr, im Mehr-
zweckgebäude, Triftweg 10, in Eschwege-Oberhone mit dem Hessi-
schen Minister des Innern und für Sport Peter Beuth (CDU) und CDU-
Bundestagskandidat Timo Lübeck.

Große Polster-Aktions-
wochen bei Hämel!
Nehmen Sie jetzt Platz bei Hämels auf dem Sofa und 
nutzen Sie für kurze Zeit viele Sparvorteile

Der September ist da. Die Tage werden 
kürzer, die Temperaturen fallen und 
man freut sich auf sein warmes, ge-
mütliches Zuhause. 

Den ganzen September über gibt es bei 
Hämel tolle Polstermöbel-Angebote mit 
vielen Preisvorteilen. „Bei Hämels auf dem 
Sofa“ trifft eine große Auswahl neuester
Polstermöbel auf außergewöhnliche Mar-
kenqualität und erstklassigen Service.
Zahlreiche Polstermöbel-Neuheiten war-

ten nur darauf, entdeckt zu werden und in
einemneuen Zuhause für Gemütlichkeit zu
sorgen. In demgroßen Angebot finden sich
Sofas und Sessel mit vielen Funktionen in 
verschiedenen Varianten für ein entspann-
tes Sitzen und deutlich mehr Komfort. Von
anpassbaren Kopfstützen über klappbare
Armlehnen bis hin zu verstellbaren Sitztie-
fen – hier kann sich jeder sein neues Lieb-
lingspolster zusammenstellen.

Außerdem gibt es viele schöne Be-
zugsstoffe und softe Leder, die es er-
möglichen, den neuen Sessel oder das
neue Sofa auch optisch den individu-
ellen Vorlieben anzupassen. Bei allen

Stressless-Sofas sogar mit echtem Leder
zum Stoffpreis – nur für kurze Zeit!

Profitieren Sie von den gewohnt attrak-
tiven Preisen und nutzen Sie die 0-%-Fi-
nanzierung1 um Ihren Polstertraum wahr
werden zu lassen. Die kompetenten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von Hämel
freuen sich auf Ihren Besuch.

1 0 % effektiver Jahreszins bei einer Laufzeit bis zu 48 Monate und 0,– Euro Anzahlung. Bonität vorausgesetzt. Barzahlungspreis
entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen
0 % p. a. Partner ist die Creditplus Bank, Strahlenbergerstr. 110–112, 63067 Offenbach am Main. Dieses Angebot ist nicht
mit anderen Vorteilen kombinierbar und gilt nur für Neuaufträge ab einem Warenwert von 898,– Euro. Die Angaben stellen
zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.
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